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Unter Hochdruck erwärmt
sich die trockene Luftmasse.

Heiter bis sonnig

Bis 2030: Bahn saniert
40 Hauptstrecken

Mit Milliardeninvestitionen
und einem konkreten Zeit-
plan geht die Bahn an die Sa-
nierung viel befahrener
Schienenkorridore. 40 hoch
belastete Strecken sollen bis
2030 jeweils für rund fünf
Monate komplett gesperrt
und saniert werden. Knapp
40 Milliarden Euro zusätzlich
will der Bund dafür zur Verfü-
gung stellen – 12,5Milliarden
davon in Form einer Eigenka-
pitalerhöhung für die bun-
deseigene Bahn. dpa

WIRTSCHAFT

Singapur-Skandal:
Massa will den Titel

15 Jahre ist es her, dass For-
mel-1-Pilot Felipe Massa (Fo-
to) wegen des Crashgates in
Singapur nur Vizemeister
wurde. Jetzt will er das Ergeb-
nis anfechten. FOTO: JENS BÜTTNER/DPA

AfD darf in
Bayern beobachtet

werden
Der bayerische Verfassungs-
schutz darf die AfD als Ge-
samtpartei beobachten und
die Öffentlichkeit darüber in-
formieren. Der Verfassungs-
schutz gehe zu Recht davon
aus, dass tatsächliche An-
haltspunkte für verfassungs-
feindliche Bestrebungen der
AfD bestünden, erklärte der
bayerische Verwaltungsge-
richtshof am Freitag in Mün-
chen. Eine Beschwerde der
bayerischen AfD wurde im
Eilverfahren zurückgewie-
sen. Das Landesamt für Ver-
fassungsschutz hatte im Juni
2022 entschieden, die AfD zu
beobachten. afp

» BLICKPUNKT

Fußball-Bundesliga:
Die Spitze im Blick

In der Fußball-Bundesliga
steht der vierte Spieltag an.
Im oberen Drittel der Tabel-
lenspitze versuchen Union
Berlin und RB Leipzig den An-
schluss an die Tabellenspitze
zu halten, während Vize-
Meister Dortmund Gefahr
läuft, den Anschluss an die
vorderen Plätze zu verlieren.

SPORT

Senkrecht-
u. Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Inh. Friedhelm Rudolph

Bad Arolsen-Wetterburg

05691 78 01
arolser-liftsysteme.de

#bornelectric

AAllffrreeddWWaahhll GGmmbbHH && CCoo.. KKGG
KKoorrbbaacchh - Briloner Landstr. 72

05631 - 97 95 - 0
BBrriilloonn - Möhnestraße 47

02961 - 9626 - 0
FFrraannkkeennbbeerrgg - Röddenauer Str. 14

06451 - 5001 - 0

JUBELJAHR 2023
FFeeiieerreemmiitt uunnss::
110000 JJaahhrree BBMMWWWWAAHHLL
aamm 2211..1100..22002233
iinn KKoorrbbaacchh && BBrriilloonn..

Bleibt Post-Stützpunkt an der Briloner? Schwere Entscheidung für Stadtverordnete
tischen Einzelhandel einzieht. Andere
Stadtverordnete sehen in der dauerhaf-
ten Ansiedlung des Zustellstützpunktes
allerdings eine Gefahr für die weitere
Entwicklung des Einzelhandels in Kor-
bach. dau FOTO: PHILIPP DAUM » SEITE 6

ge Parlamentarier können mit der Be-
seitigung des Leerstandes durch den
Post-Verbleib gut leben, weil sie nicht
daran glauben, dass in das Gebäude des
früheren Expert-Medialandes wieder
ein Frequenzbringer für den innerstäd-

Seit Wochen diskutieren die Stadtver-
ordneten in Korbach darüber, ob sie
der Post erlauben, ihren Zustellstütz-
punkt an der Briloner Landstraße dau-
erhaft betreiben zu dürfen. Bislang
wird der Stützpunkt nur geduldet. Eini-

Flemming tritt
zur Wahl in Bad
Wildungen an
Bad Wildungen – Der Bürger-
meister-Wahlkampf in Bad
Wildungen wird eingeläutet.
Matthias Flemming kündigte
jetzt gegenüber unserer Zei-
tung als erster Bewerber sei-
ne Kandidatur um das Bür-
germeisteramt in der Bade-
stadt an.

Der 52 Jahre alte Unterneh-
mer will als unabhängiger
und parteiloser Kandidat ins
Rennen gehen. Die Amtszeit
des amtierenden Bürgermeis-
ters Ralf Gutheil läuft im
Sommer 2024 aus.
Als Termin für die Bürger-

meisterwahl hat das Stadt-
parlament den 3. März 2024
festgelegt. höh
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Matthias
Flemming

Unternehmer

Bau des Willinger
Dorfplatzes
beginnt Montag
Willingen – Ein seit mehreren
Jahren geplantes Projekt in
Willingen wird ab kommen-
der Woche realisiert: Der
Dorfplatz neben dem Rat-
haus. Derzeit wird er noch als
Parkplatz genutzt. Die Ge-
meinde hatte an der Stelle
ein baufälliges Haus gekauft
und 2020 abgerissen. Über
die genaue Nutzung gab es
Diskussionen: Letztlich setz-
te sich der Plan einer begrün-
ten Aufenthaltsfläche durch;
gegen Forderungen nachwei-
teren Parkplätzen oder einer
„multifunktionellen“ Nut-
zung.
Für den Bau sind 13 Wo-

chen veranschlagt, im De-
zember soll der Platz fertig
sein. wf » SEITE 8

Mädchenbus ist in Geldnöten
Kommunen im Kreis suchen nach neuen Finanzierungswegen

VON DR. KARL SCHILLING

Waldeck-Frankenberg – Droht
dem seit 1998 durchNordhes-
sen tourenden Mädchenbus
das Aus? Mit demWegfall der
Landesförderung in diesem
Jahr ist die Arbeit des Teams
kaummehr zu bezahlen.
Kommunalpolitiker aus

Volkmarsen, Diemelsee, Die-
melstadt, Lichtenfels, Bad
Wildungen,Waldeck, Franke-
nauundRosenthalwollen das
bewährte Angebot erhalten:
Sie suchen derzeit nach Fi-
nanzierungsmöglichkeiten
und wollen weitere Kommu-
nen mit ins Boot holen.
Als der Mädchenbus am

Mittwoch in Adorf Station
machte, sprachen der Die-
melseer Bürgermeister Vol-
ker Becker, der Erste Stadtrat
Dieter Oderwald aus Diemel-
stadt, der Erste Stadtrat In-
golf Ibing aus Lichtenfels und
der Ehringer Ortsvorsteher
Gottfried Henkelmann mit

Projektleiterin Sabine Schrei-
ner und ProjektcoachHannes
Schrebe über die Situation
und neue Geldquellen.
„Es ist das einzige mobile

Projekt für Mädchen auf dem
Land“, sagte Schreiner, es sei
effektiv, Mädchen warteten
schon, dass der Bus wieder
komme. Die sozialpädagogi-
sche Arbeit werde immer
wichtiger: Mädchen hätten
psychische Folgen der Coro-
na-Beschränkungen noch
nicht überwunden. Und das
Problem Cybermobbing per

Smartphone wachse in Schul-
klassen gefährlich an.
Trotz der Finanznöte ging

der Bus auch in der Saison
2023 auf Tour. Der Kinder-
und Jugendbus konnte nach
zwei erfolgreichen Jahren al-
lerdings nicht wieder starten

– dafür fehlte das Geld. „Ich
bin völlig verzweifelt“, sagte
Schreiner, „ich habe überall
gebettelt.“ Der Verein habe
sein Konto überzogen, Frauen
hätten demVerein Kredite ge-
geben – im Vertrauen darauf,
dass die Arbeit weitergehe.
Sie hätten Spenden eingewor-
ben. Die Kasseler Studentin-
nen Anna Lehmann und Alia
Hosseini vomBus-Teamarbei-
ten als Praktikantinnen eh-
renamtlich. Doch die fehlen-
den 50 000 Euro vomLand lie-
ßen sich nicht ausgleichen.
„Es ist frustrierend – auch

für die Mädchen, die von
klein auf kommen“, sagte Be-
cker. Sie sagten: „Der Bus ist
für uns da.“ Zum Teil seien
Töchter dabei, deren Mütter
früher selbst den Bus besucht
hätten. Dem Team beschei-
nigte er: „Ihr leistet hervorra-
gende Arbeit.“ Deshalb set-
zen sich die Kommunen da-
für ein, das Angebot zu si-
chern. FOTO: OSCHMANN » SEITE 3

Sabine
Schreiner

Projektleiterin
Mädchenbus

Mädchen stark und selbstbewusst machen
Der Mädchenbus tourt seit 1998 durch die drei Kreise Wal-
deck-Frankenberg, Schwalm-Eder und Kassel-Land. Sein Ziel
ist, Mädchen stark und selbstbewusst zu machen. Der Oldti-
mer, Baujahr 1973, hat nicht nur Spiele an Bord: Mädchen fin-
den verlässliche Ansprechpartnerinnen, mit denen sie über all
ihre Sorgen sprechen können. Träger ist der Kasseler Verein
„zur Förderung der Mädchenarbeit im ländlichen Raum“. Er ist
ein staatlich anerkannter freier Träger der Jugendhilfe. -sg-
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Viele Verspätungen
bei der Bahn

Eine
Frage

der Geduld
VON JAN SCHLÜTER

Netz beleidigt und als Dep-
penhingestellt.Dashabensie
nicht verdient. Ihr Negativ-
Image wird die Deutsche
Bahn allerdings so schnell
nicht los.
Es sollte nicht vergessen

werden, dass in diesem Som-
mer in Europa auch nur zwei
von drei Passagierflügen
pünktlich ihr Ziel erreichten.
Ein Wert, der fast mit dem
der Bahn identisch ist. Auch
der Autoverkehr ist alles an-
dere als zeitlich verlässlich.
Der ADAC zählte im vergan-
genen Jahr 474 000 Stausmit
insgesamt 333 000 Staustun-
den.
Mobilität wird in Deutsch-

land, das auch viel Transitver-
kehr verkraften muss, eine
Frage der Geduld bleiben.
Nur nicht vergessen: Die
Bahn kommt. Irgendwann.

Aus diesemDilemmakommt
das Bahn-Management so
schnell nicht heraus. Da soll-
ten keine Versprechen ge-
macht werden, die nicht ge-
halten werden können.
Lange Zeit war es angemes-

sen, das Staatsunternehmen
wegen seiner Trägheit zu kri-
tisieren. Heute aber wird da-
raus – insbesondere im Inter-
net – ein gnadenloses Bahn-
Bashing. Beschäftigte des
Bahn-Konzerns werden im

stau. Auch der jetzige Bun-
desverkehrsminister bemüht
sich, mit Milliardenbeträgen
die Probleme zu lösen. Die
Krux ist nur: Wenn das
Staatsunternehmen eine
wichtige Strecke saniert,
muss diese für einigeMonate
gesperrt werden. Sofort ent-
stehen neue Engpässe, Um-
fahrungsstrecken durchkreu-
zen den getakteten Fahrplan.
Je mehr gebaut wird, desto
mehr Verspätungen gibt es.

Die Bahnkommt. So hieß vor
langer Zeit einWerbe-Slogan
der Deutschen Bahn. Heute
würde jeder Kunde denken:
Ja, irgendwann. Es ist sinnlos,
Ankunftszeiten auf gedruck-
ten Plänen zu studieren,
wenn man Verwandte am
Bahnhof abholt. Was zählt,
ist das Internet – mit den ak-
tuellen Verspätungszeiten.
Das ist die bittere Bahn-

Wahrheit im Jahr 2023. Es
gab viele Versprechen, viele
Bemühungen, hohe Investi-
tionen, aber an der Pünkt-
lichkeit hapert es nach wie
vor. Oft geht es nicht um ein
paarMinütchen, sondern um
halbe und ganze Stunden,
umverpassteAnschlüsse, um
gestrichene Verbindungen.
Die Bahn mit ihrem riesi-

genStreckennetz leidetunter
einem großen Investitions-
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